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1. Rahmendaten, Allgemeines 

Mit Bescheid vom 05.05.2023 wurde das Programmgebiet „Dillweißenstein“ in das Bund-Länder-
Programm „Wachstum und nachhaltige Erneuerung (WEP)“ aufgenommen. Der Bewilligungs-
zeitraum wurde vom 01.01.2023 bis 30.04.2032 festgesetzt. Der Beschluss der entsprechenden 
Sanierungssatzung durch den Gemeinderat ist für Anfang 2024 vorgesehen.  
 
Mit der Aufnahme ins Förderprogramm stellte das Land Baden-Württemberg in einem ersten 
Schritt Bundes- und Landesfinanzhilfe in Höhe von 1,3 Mio.  zur Verfügung. Dies entspricht einem 
Förderrahmen in Höhe von 2,17 Mio. . Diese sehr gute Anfinanzierung eröffnet Spielräume für 
die zügige Umsetzung von Maßnahmen.  
 
Im weiteren Verlauf des Verfahrens können jährlich Erhöhungsanträge entsprechend den Pro-
jektfortschritten gestellt werden, um sukzessive den ursprünglich beantragten Förderahmen von 
6,5 Mio.  zu erreichen.  
 
Der Gemeinderat der Stadt Pforzheim beschloss am 19.03.2024 die Sanierungssatzung, die Frist 
zur Durchführung der Sanierung (jeweils nach § 142 BauGB), die Festlegung als Gebiet im Bund-
Länder-Förderprogramm „Wachstum und Nachhaltige Erneuerung“ (WEP) sowie das Integrierte 
Entwicklungskonzept nach § 171b BauGB. Die Rechtskraft der Satzung wurde durch öffentliche 
Bekanntmachung am 24.05.2024 erwirkt. 
 

 
Hirsauer Straße 161 - 167 

Quelle: Kaiser, Stadt Pforzheim 
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2.  Städtebauliche Missstände 
nach BauGB | Sanierungsziele 

2.1 Städtebauliche Missstände 
Die vorbereitenden Untersuchungen haben im analysierten Gesamtgebiet erhebliche städtebau-
liche Missstände nach § 136 BauGB ergeben. Diese betreffen schwerpunktmäßig die Gebäude, 
deren Nutzungen sowie die Freiräume. 
 
Neben der Verbesserung und bedarfsgerechten Anpassung des Wohnungsbestandes und der 
Mobilisierung von Wohnflächen im Bestand wird das Augenmerk vor allem auf die Aufwertung 
des Wohnumfeldes gerichtet werden. Mit einem städtebaulichen Förderprogramm für den vor-
geschlagenen Geltungsbereich will die Stadt Pforzheim Lebensraum mit mehr Urbanität zurück-
gewinnen – unter Berücksichtigung der aktuellen Klima- und Naturschutzerfordernissen. Zudem 
soll der Bezug des Stadtteils zur Nagoldaue als Naherholungsraum gestärkt werden, das soziale 
Miteinander gestärkt und die Identität des Stadtteils weiter hervorgehoben werden.  
 
Der Stadtteil Dillweißenstein erstreckt sich im Nagoldtal und ist geprägt durch seine fast vollstän-
dig geschlossene Bauweise entlang der Hirsauer Straße. Die Bebauung ist kleinteilig und durch-
schnittlich dreigeschossig. Sie besteht zum größten Teil aus Mehrfamilienhäusern. Die Altersstruk-
tur der Gebäude ist durchmischt, auch einige alte Fachwerkgebäude sind noch vorhanden. Die 
Nutzungsstruktur ist kleinteilig durchmischt, Wohnen und Gewerbe liegen historisch bedingt nah 
beieinander. Der Stadtteil verfügt über ein ausgeprägtes Stadtteilzentrum am Ludwigsplatz, das 
gleichzeitig den Mittelpunkt im Stadtteil bildet. Der Anteil an privaten Grünflächen ist unterschied-
lich hoch. Als öffentliche Grünflächen dienen der direkt angrenzende Wald sowie das mit einem 
Fuß- und Radweg erschlossene Ufer der Nagold. Die im Stadtteil gelegene ehemalige Papierfabrik 
hebt sich aufgrund ihrer Größe deutlich von der sonstigen Bebauung ab.  
 
Im städtebaulich-räumlichen Leitbild Pforzheim 2050 wurden für die Stadtteile umfassende Aus-
sagen zur Weiterentwicklung benannt: 

Handlungsempfehlungen:  

 Sanierung und Modernisierung der Gebäudesubstanz entlang der Hirsauer Straße  

 Erhalt und Stärkung des Stadtteilzentrums  

 Städtebauliche Entwicklung der ehem. Papierfabrik zum Wohn- und Mischquartier als Im-

puls für den Stadtteil  
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Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über Bedarfe und Defizite im Sanierungsgebiet:  

Handlungsfeld Defizite und Bedarfe Ziele und Maßnahmen 
 
Bebauungs- und Nut-
zungsstruktur 

Stark verdichtete Bebauungs-
strukturen insbesondere in Wei-
ßenstein 
 
Gebäude und Gebäudegruppen 
mit Leerständen und Sanie-
rungsbedarf 
 
 
Mindergenutzte Freiflächen und 
Areale beim Bahnhof in Wei-
ßenstein 
 
 
Brachen und Baulücken 
 
 
 
denkmalgeschützte Bausub-
stanz zu erhalten  

Weiterentwicklung des vorstäd-
tischen Charakters 
 
Leerstände beheben durch adä-
quate Nach- und Umnutzung; 
Modernisierung und Instandset-
zung der Gebäude und Gebäu-
degruppen 
 
Entwicklung eines Nutzungs-
mixes aus Wohnen, Frei- und 
Grünflächen, Gewerbe und  
Kultur / Kreativwirtschaft  
 
Aktivierung der Brachen und 
Baulücken für den Wohnungs-
bau;  
 
denkmalgerechte Sanierung 
 

 
Wohnen und Wohnum-
feld 

Sanierungsbedürftige Gebäude 
 
 
 
 
Wohnen durch Verkehrslärm 
gestört 
 
 
 
 
Mangelnde und unattraktive 
Freiflächen  
 

Modernisierung und Instandset-
zung bestehender Gebäude; 
Stärkung des innerstädtischen 
Wohnens 
 
Einbringung eines lärmoptimier-
ten Asphalts, Reduzierung Ge-
schwindigkeit etc., Nutzung des 
Schallschutzförderprogramms 
 
Aufwertung und Qualifizierung 
des Wohnumfeldes, insb. der 
Frei- und Grünflächen; Vernet-
zung bestehender Freiräume 

 
Öffentlicher Raum Öffentlicher Raum teils mit ho-

hen Defiziten  
 
 
Solitäre Freiflächen 
 
 
Barrierewirkung der Straßen-
räume durch hohes Verkehrs-
aufkommen 
 
Fehlende Aufenthaltsqualität 
für Familien, Jugendliche und 
Erwachsene 
 
Freiflächen minderer Qualität 

Umgestaltung des öffentlichen 
Raumes und Verbesserung der 
Grün- und Freiflächenstruktur 
 
Bessere Vernetzung der Plätze 
und Freiflächen 
 
Schaffung neuer Querungsmög-
lichkeiten 
 
Wiedergewinnung des öffentli-
chen Raums als Lebens- und als 
Spielraum; Herstellen von Orten 
der Begegnung 
 
Qualifizierung vorhandener 
Freiflächen 

 
Mobilität und Verkehr Trennende Straßenräume mit 

hoher verkehrlicher Belastung 
 
 
 

Verbesserung der Querungs-
möglichkeiten; Verkehrsberuhi-
gung 
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Durchgangsverkehre durch das 
Quartier; Schleichverkehre 
 
 
 
 
 
Fehlende Parkierungsflächen 
 
 
Fehlende bzw. unattraktive 
Fußwegebeziehungen 
 
 
 
Fehlende Radwege  

Änderung der Verkehrsführung; 
Unterbindung des Durchgangs-
verkehrs in Bereichen, die über-
wiegend Wohnfunktion ausü-
ben. Bevorrechtigung von Fuß- 
und Radverkehr 
 
Etablieren eines Parkraumma-
nagements 
 
Stärkung der Fußwegeverbin-
dung; Verbesserung der Que-
rungsmöglichkeiten, attraktive 
Wegeverbindungen 
 
Ergänzung des Radwegenetzes 

 
Soziales Die Sozialraumindikatoren 

(Grundsicherung, Hilfen zur Er-
ziehung, Arbeitslosigkeit, SGB II 
- Bezug, Nichtdeutschenanteil 
und Migrationshintergrund) lie-
gen mehr oder weniger deutlich 
über den Durchschnittswerten.  
 

Bedarf an KiTa- und Hortplät-
zen 

Angebote erweitern; Umfas-
sende Stärkung der Sozialstruk-
tur 

 
Einzelhandel Fehlende Parkplatzflächen Etablieren eines Parkraumma-

nagements 

2.2 Sanierungsziele | Planerischer Kontext 
In den Förderprogrammen von Bund und Land werden Förderschwerpunkte genannt, die in den 
einzelnen Programmen umgesetzt werden müssen.  

Aus jetziger Sicht können für das Sanierungsgebiet „Dillweißenstein“ folgende Ziele benannt wer-
den: 

 Schaffung von Wohnraum durch Umnutzung, Modernisierung und Aktivierung von Flä-

chen und leerstehenden Immobilien, 

 Aufwertung des öffentlichen Raums, 

 Sicherung und Erhalt denkmalpflegerisch wertvoller Bausubstanz sowie stadt- und orts-

bildprägender Gebäude, baustilgerechte Sanierung der Nachkriegsarchitektur, 

 Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel und zur ökologischen Erneuerung, unter 

anderem in den Handlungsfeldern Optimierung der Energieeffizienz im Altbaubestand, 

Verbesserung des Stadtklimas, Reduzierung von Lärm und Abgasen, Aktivierung der Na-

turkreisläufe, Verbesserung der grünen und blauen Infrastruktur und des Wohnumfeldes 

durch Schaffung und Erhalt sowie Qualifizierung von multifunktionalen Grün- und Freiräu-

men, 

 Neustrukturierung und Umnutzung leerstehender, fehl- oder mindergenutzter Flächen und 

baulich vorgenutzter Brachflächen andere Nutzungen, 

 Maßnahmen zur Anpassung vorhandener Strukturen an den demografischen Wandel, z.B. 

Barrierefreiheit und Umbau von Wohnungen, 
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 Sicherung und Verbesserung des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der Integration in 

den Quartieren, 

 Aufwertung des öffentlichen Raumes und des Wohnumfeldes durch Schaffung und Erhalt 

sowie Qualifizierung von multifunktionalen Grün- und Freiräumen. 

Darüber hinaus werden in das Sanierungsgebiet auch die Ergebnisse des Initiativprogramms (IP) 
Wohnen Eingang finden. Das IP Wohnen ist ein Wohnraumkonzept der Stadt Pforzheim, indem 
auf Grundlage einer Analyse konkrete Vorschläge für die Gesamtstadt und die einzelnen Quar-
tiere erarbeitet werden.  
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen und Ziele der Stadterneuerung zur Behebung der Missstände 
stehen in Einklang mit den städtischen Entwicklungskonzepten: Städtebaulich-räumliches Leit-
bild, Masterplan, Klimaschutzkonzept, Klimawandelanpassungsstrategie, Lärmaktionsplanung 
etc. In gewissem Sinne ist eine Stadterneuerungsmaßnahme in Dillweißenstein die logische Fort-
führung und Umsetzung dieser Konzepte.  
 
Neben der Verbesserung und bedarfsgerechten Anpassung des Wohnungsbestandes muss das 
Augenmerk auf gemischte Nutzungen und die Aufwertung des städtebaulichen Umfelds gerich-
tet werden. Mit einem städtebaulichen Förderprogramm für den vorgeschlagenen Geltungsbe-
reich will die Stadt Pforzheim Lebensraum attraktiveren – unter Berücksichtigung der aktuellen 
Klima- und Naturschutzerfordernissen. 
 
Soweit möglich gilt es auch, Flächen für den Wohnungsneubau und leerstehende Immobilien zu 
aktivieren. Hier stehen vor allem die Gebäude und Flächen in der zweiten Reihe im Fokus. Der 
vorhandene, teilweise denkmalgeschützte und erhaltenswerte Gebäudebestand gilt es zu erhal-
ten und zukunftsfähig weiterentwickeln. 
 
Brachliegende bzw. mindergenutzte Areale werden entwickelt und schwerpunktmäßig dem 
Wohnungsneubau zugeführt. 
 

Hirsauer Straße  

Quelle: Rößle, Stadt Pforzheim 
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Zur Umsetzung des Klimaschutzkonzepts und des Konzepts zur Klimafolgenanpassung müssen 
verstärkt ökologische Belange in die Projekte und Maßnahmen einfließen: Mehr Stadtgrün, Akti-
vierung der Naturkreisläufe, Reduzierung von Lärm und Abgasen und energieeffiziente Gebäude. 
Ebenfalls muss dem Starkregen und möglichen Hochwasserereignissen Rechnung getragen wer-
den. 
 
Es müssen auch Maßnahmen zur Anpassung vorhandener Strukturen an den demografischen 
Wandel ergriffen werden. Als optimierungsbedürftig werden zusammengefasst vorrangig von 
den Bewohnern des Quartiers die Themen Verkehrslärm, Parkplätze, Gestaltung von Straßen und 
Plätzen, Grün- und Erholungsflächen, Freizeitmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche sowie das 
Vorhandensein von Treffpunkten benannt. 
 
Projekte und Maßnahmen müssen sich jedoch auch im sozialen Sektor niederschlagen. Stabile 
Bewohnerstrukturen, durchaus sozial- und altersgemischt und inklusiver Natur sind wichtige 
Querschnittsaufgaben, an dem sich die Erfolge der Stadterneuerung messen lassen müssen. Der 
Untersuchungsbereich weist negative Entwicklungsperspektiven auf, da sehr viele benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen darin leben (siehe Neue Leipzig-Charta).  
 
Mit der Umsetzung des Integrierten Entwicklungskonzepts (IEK) soll den oben genannten Hand-
lungsfeldern begegnet werden. Es ist vorgesehen, durch die Implementierung eines Quartiersma-
nagements das IEK mit Leben zu erfüllen. 
 

 
Kriegsdenkmal  |  Quelle: Maier, Stadt Pforzheim 
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3. Stadtbild | Historische 
Ortsbildanalyse 

Für das Sanierungsgebiet Dillweißenstein wurde zur Vorbereitung der Stadterneuerung eine his-
torische Ortsbildanalyse erstellt. Diese veranschaulicht die Geschichte der Siedlung und macht 
auf ihre schützenswerten Bauten und Räume aufmerksam. Sie ist damit ein wichtiger Bestandteil 
der Sanierungsplanungen. Ziel von historischen Ortsanalysen war es, die denkmalbedeutsamen 
Qualitäten von Bausubstanz und Ortsstruktur zu analysieren und kartographisch darzustellen so-
wie anwenderfreundlich aufzuarbeiten.  
 

In der historischen Ortsanalyse wurden folgende Themen unter besonderer Schwerpunktsetzung 
auf bau- bzw. ortsbaugeschichtliche und denkmalpflegerische Fragestellungen dargestellt:  

 Topografie und Naturraum 

 Siedlungsgeschichte 

 Historische Ortsstruktur 

 Historische Bauten und Räume 

 Objektliste 

 Fotodokumentation der im denkmalpflegerischen Werteplan aufgenommenen Objekte mit 

Datenblättern in standardisierter Form 

Die Analyse bildet eine hervorragende Grundlage für die weitere Arbeit und die Entwicklung des 
Sanierungsgebiets.  
 
Im Rahmen der anstehenden baulichen und städtebaulichen Maßnahmen im öffentlichen, wie 
auch im privaten Bereich wird eine enge Zusammenarbeit mit der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde und dem Landesamt für Denkmalpflege erfolgen, um die vorhandenen Qualitäten weiter 

herauszuarbei-
ten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hirsauer Straße 11 

Quelle: Rößle,  

Stadt Pforzheim 
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4.  Integriertes städtebauliches 
Entwicklungskonzept (IEK) 

4.1 Impulse für den Stadtteil 
Entscheidend für die Initiierung und Umsetzung des Integrierten Entwicklungskonzepts ist ein 
ganzheitlicher Ansatz und damit das Bemühen, alle wesentlichen Lebenszusammenhänge in den 
Quartieren mit ihren Abhängigkeiten und Wechselwirkungen zu beachten und einzubeziehen. 
 
Im Rahmen eines Sanierungsgebiets „Dillweißenstein“ sind vielfältige Projekte und Maßnahmen 
anzugehen. In Zusammenfassung der bisherigen Gesprächsrunden können folgende Impuls-
Handlungsfelder benannt werden. 
 

 Soziale Impulse. Aktivierung und Förderung der Potentiale im Quartier; Erhalt stabiler Be-

völkerungsstrukturen; Erhalt und Schaffung bedarfsgerechter und bezahlbarer Wohnange-

bote; Stärkung der Selbst-verantwortung; Ausweitung und Verbesserung der Angebotspa-

lette für bedürftige Bevölkerungsgruppen etc. 

 Ökonomische Impulse: Sicherung der Einzelhandelslandschaft; Beschäftigung und Qualifi-

zierung, Stabilisierung und Gründung lokaler Unternehmen etc. 

 Kulturelle Impulse: Weiterentwicklung der Quartiersidentität, Stadtteilfeste unterstützen, 

Stärkung des nachbarschaftlichen Zusammenlebens im Gebiet, Einrichtung von Orten der 

Begegnung etc. 

 Ökologische Impulse: Verbesserung der Energiebilanz des Stadtteils, Verkehrsreduzierung, 

Lärmschutz, Entsiegelung, Begrünung, Klimafolgenanpassung etc. 

 Baulich-städtebauliche Impulse: Bewohnerorientierte Modernisierung, Berücksichtigung 

des demografischen Wandels, Aktivierung von Flächen für den Wohnungsbau; Neuord-

nung von Brachen etc. 

 Partizipatorische Impulse: Stärkung der Vernetzungsstrukturen vor Ort, Runde Tische, 

Selbst-/Nachbarschaftshilfe etc. 

 Politisch-administrative Impuls: Gebietsorientierter Einsatz verschiedener Fachpolitiken; 

Bündelung investiver und nichtinvestiver Maßnahmen; Einrichtung eines Verfügungsfonds; 

Einrichtung eines Quartiersmanagements. 
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4.2 Integriertes Entwicklungskonzept 
Das IEK analog zu § 171b Abs. (2) BauGB stellt die Grundlage für die Umsetzung der Sanierungs-
ziele im Fördergebiet dar. Es ist ein zentrales im Baugesetzbuch verankertes Element der Städ-
tebauförderung und im Folgenden tabellarisch dargestellt: 

 

Aufgabenbereich geplante Maßnahmen 
Zeitpunkt, 
Zeitdauer 

gewünschte Hilfe  

Wohnen und 
Wohnumfeld: 
 
Sanierungsbe-
dürftige Ge-
bäude 
 
Entwicklungsbe-
darf des Wohn-
quartiers 
 
Wohnen durch 
Verkehrslärm ge-
stört  
 
Mangelnde und 
unattraktive Frei-
flächen, Müll 
 
Gebäude und 
Gebäudegrup-
pen mit Leer-
ständen und Sa-
nierungsbedarf 
 
Ungeordnete  
Blockinnenhöfe  

Verbesserung der öffentlichen 
und privaten Bausubstanz durch 
Modernisierung des Gebäudebe-
standes 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

KfW-Programme; Zu-
schüsse für private Moder-
nisierungsmaßnahmen 
bzw. Bescheinigungen 
gem. §§ 7h, 10f und 11a 
EStG. Im Rahmen privater 
Modernisierungs- und In-
standsetzungsmaßnahmen 
wird auf das Engagement 
der Eigentümer Wert ge-
legt. 

Erhalt preiswerten Wohnraums 
durch Mietpreisbindung 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

 

Stärkung des innerstädtischen 
Wohnens: Nachverdichtung, 
hochwertiger Wohnraum mit 
Ausblick in den Dachgeschos-
sen, neue Wohnformen 

prozessbe-
gleitend 

  

Bestandsicherung durch sozial-
verträgliche Modernisierung und 
Instandsetzung; Verbleiben der 
Wohnbevölkerung im Stadtteil 

01.06.2024 
bis 
30.04.2031 

 

Aufwertung und Begrünung der 
innenliegenden Freibereiche 

prozess-
begleitend 

 

Aufstellen von Mülleimern und 
Hundetoiletten bzw. Gassi-Stati-
onen 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

 

Hinterhöfe/Zweite Baureihe: 
Qualifizierung der Höfe und Ge-
bäude durch Neuordnungsmaß-
nahmen (u.a. Potenzialräume für 
Wohnentwicklung); innovative 
Bauformen 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

 

Förderung erneuerbarer Ener-
gien 

prozess-
begleitend 

Nahwärmekonzept der 
Stadtwerke Pforzheim 

Förderung alten- und behinder-
tengerecht ausgestatteter Woh-
nungen 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

  

Aufwertung des öffentlichen 
Raums; Schaffung hochwertiger 
Frei- und Grünflächen  

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 
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Demographische Durchmi-
schung: Wohnraum für Familien, 
Studierende, Ateliers 

prozess-
begleitend 

  

Rückbau oder Umnutzung un-
zeitgemäßer Bausubstanz und 
Wiedernutzung der freiwerden-
den Flächen 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

  

Nutzungsmischung: Wohnen, 
Arbeiten und Freizeit an einem 
Ort 

prozess-
begleitend 

  

Urban Gardening prozessbe-
gleitend 

 

Gemeinsame Reinigungsaktion 
im Stadtteil 

prozess-
begleitend 

  

Städtebauliche Kriminalpräven-
tion: Rundgänge, Projekte, Ge-
spräche; Stärkung des subjekti-
ven Sicherheitsgefühls 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

  

Entwicklung von sozial orientier-
ten Modernisierungsprogram-
men in Zusammenarbeit mit 
Baugesellschaften 

  

Stärkung des Images von Pforz-
heim als lebenswerte Stadt 

mittelfris-
tig -  
langfristig 

Initiativprogramm Wohnen 
PF  

Ortsdurchfahrt (Hirsauer Straße 
/ B 463) Tempo 30 km/h 

sofort Lärmaktionsplan 

Öffentlicher 
Raum/Verkehr 
 
Öffentlicher 
Raum teils mit 
hohen Defiziten 
  
Solitäre Freiflä-
chen 
 
Barrierewirkung 
der Straßen-
räume 
 
Freiflächen min-
derer Qualität 
 
Fehlende Parkie-
rungsflächen  
 

Teilbereiche der Ortsdurchfahrt; 
Fahrbahnsanierung mit lärmopti-
miertem Asphalt 

prozess-
begleitend 

Lärmaktionsplan 

Schaffung von Quartiersräumen 
als Treff-/ Identifikationspunkt; 
Orte der Begegnung 

01.06.2022 
bis 
30.04.203
0 

 

Sicheres und stadtteilverbinden-
des Wegenetz für Radfahrer und 
Fußgänger 

prozess-
begleitend 

 

Aufwertung der vorhandenen 
Grün- und Freiflächen 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

 

Neuordnung der Parkierung, 
Schaffung von Sharing-Angebo-
ten, Ladestationen etc., Freihal-
ten von Rettungsflächen 

prozess-
begleitend 

 

Müllproblem angehen: Illegale 
Müllentsorgung unterbinden 

prozess-
begleitend 

 

Wohnstandorte in Dillweißen-
stein durch weniger Ver-
kehrsemissionen stärken 

01.01.2023 
bis 
30.04.2031 

verkehrsberuhigende Maß-
nahmen prüfen 
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Fehlende Aufent-
haltsqualität für 
Familien, Ju-
gendliche und 
Erwachsene 
 
Trennende Stra-
ßenräume mit 
hoher verkehrli-
cher Belastung 
 
Fehlende bzw. 
unattraktive  
Fusswege- 
Beziehungen 
  
Durchgangsver-
kehre durch das 
Quartier; 
Schleichverkehre 

Schaffung von flexiblen und mul-
tifunktional nutzbaren Quartiers-
räumen 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

Parklets aufstellen 

Prüfung der Einrichtung von 
Spielstraßen/Fahrradstraßen 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum verbessern 

prozess-
begleitend 

 

Grün in der Stadt sichtbar ma-
chen 

prozess-
begleitend 

 

Attraktive Fußgängerachsen in 
NS- und OW-Richtung 

prozess-
begleitend 

 

Lärmminderungsplanung bzw. 
Lärmaktionsplanung 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

Bilanz der Versiegelung weiter 
reduzieren 

prozess-
begleitend 

 

Verlagerung des ruhenden Ver-
kehrs (unterirdisch) 

prozess-
begleitend 

 

Verbesserung des Sicherheits-
empfindens durch Mitwirkung 
der Polizei aus kriminalpräventi-
ver Sicht 

01.11.2019 – 
31.12.2020 

Durchführung eines krimi-
nalpräventiven Rundgangs, 
Identifizierung von Hand-
lungsbedarfen und deren 
Abarbeitung 

Soziokulturelle Themenveran-
staltungen 

prozess-
begleitend 

 

Reduzierung des Verkehrslär-
mes, z. B. durch Einbringung ei-
nes lärmoptimierten Asphalts 

prozess-
begleitend 

 

Sauberkeit verbessern prozess-
begleitend 

 

Querungsmöglichkeit verbes-
sern: Fußgängerampel, Tempo 
30 km/h, Verengung, stationäre 
Blitzer o.ä. 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

Vorhandene Tiefgaragen attrak-
tiver machen und bewerben 

prozess-
begleitend 

 

Striktere Durchsetzung der Ver-
kehrsregeln in gepflasterten  
Bereichen, „Bremsschwellen“ in-
stallieren 

prozess-
begleitend 

 

Trinkwasserspender aufstellen,  
z. B. an Bolzplätzen 

prozess-
begleitend 

 

Öffentliche Toiletten prozess-
begleitend 

 

Mehr Sitzgelegenheiten 01.01.2023 
– 
30.04.2031 

Nagoldufer 
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 Bessere Beleuchtung prozess-
begleitend 

 

Lademöglichkeiten für Elektro-
mobilität NEU 

  

 Verbesserung der Ausstattung 
des Quartiers mit Spielflächen 
und Bolzplätzen für Kinder und 
Jugendliche 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

Soziale und kul-
turelle Infrastruk-
tur  

Sozial durchmischte Nachbar-
schaften – Zuzug sozial stärkerer 
Bevölkerungsgruppen 

prozess-
begleitend 

 

Integration von jugendlichen 
Migranten in Freizeit und Sport 

prozess-
begleitend 

  

Integration von Menschen mit 
und ohne Migrationshintergrund 
aller Altersgruppen, u. a. durch 
Sprach- / Alphabetisierungs- 
und Integrationskursen, Bürger-
initiativen etc.; auch mit Flücht-
lingen 

prozess-
begleitend 

Offene Angebote schaffen; 
Vereine 

Einbeziehung von Multiplikato-
ren /Vertretern ausländischer 
und deutscher Bevölkerung vor 
Ort, Mediation; auch mit Flücht-
lingen 

prozess-
begleitend 

 

Förderung der Erziehungskom-
petenzen – Elternbildungsange-
bote 

prozess-
begleitend 

 

Familienförderung und Erweite-
rung der Betreuungsangebote 

prozess-
begleitend 

Größere Räume für Ju-
gendangebote 

Unterstände für Jugendliche  01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

Öffentliche Bühne errichten,  
z. B. für Kleinkunst 

prozess-
begleitend 

 

Informationsangebote für Senio-
ren 

prozess-
begleitend 

 

Gender Mainstreaming prozess-
begleitend 

 

Aufgreifen von Selbsthilfepoten-
zialen 

prozess-
begleitend 

 

  Präventive Angebote im Bereich 
Drogen, Alkohol und Gewalt 

prozess-
begleitend 

 

Beschäftigungsangebote für 
junge Menschen ohne Ausbil-
dungsplatz und Förderung des 
Übergangs Schule – Ausbildung 
- Beruf 

prozess-
begleitend 
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Qualifizierungsmaßnahmen für 
arbeitslose Menschen 

prozess-
begleitend 

 

Kostenlose bzw. kostengünstige 
Essensangebote für Schulkinder 

prozess-
begleitend 

 

Qualifizierungsmaßnahmen für 
Frauen und Jugendliche, Mäd-
chenangebote (z. B. Kunst- und 
Beteiligungsprojekte) 

prozess-
begleitend 

 

Kunstprojekte, Straßenkunst  
initiieren 

prozess-
begleitend 

Kunst- und Beteiligungs-
prozess für Fahnenprojekt 
ist abgeschlossen 

Öffentliche Infotafel / Schwarzes 
Brett für Informationen aus dem 
Stadtteil 

prozess-
begleitend 

 

Schule mit Betreuung Grund-
schulkinder sichern 

langfristig  

Räumliche Erweiterung Schule Mittel-  
fristig  

 

Sicherung und Weiterentwick-
lung des Einzelhandels 

prozess-
begleitend 

 

Handel /  
Gewerbe / 
Dienstleistungen 
 
Fehlende Park-
platzflächen  

Wohnortnahes Angebot an  
Arbeitsplätzen sichern und er-
weitern 

prozess-
begleitend 

 

Freiwerdende gewerbliche Flä-
chen zügig neuen Nutzungen 
zuführen 

prozess-
begleitend 

 

Tendenziell kleinteilige Nutzun-
gen, „Shops“ als Einkaufserlebnis 

prozess-
begleitend 

 

Bessere Erreichbarkeit der Be-
triebe  

prozess-
begleitend 

 

Stadtteilverträgliche Reduzie-
rung der Konflikte mit der 
Wohnnutzung 

prozess-
begleitend 

 

Schaffen von Ausbildungs- und 
Arbeitsplätzen 

prozess-
begleitend 

 

Anreize für Praktika prozess-
begleitend 

 

Aktivierung der Bürger zur Be-
teiligung an der Projektarbeit 

prozess-
begleitend 

 

Identifikation, 
zusammen leben, 
aktive Bürger/in-
nen   

Schaffung identitätsstiftender 
Räume und Nutzungen 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

  

Orte der Begegnung schaffen, 
z.B. Kreativräume zur Eigenver-
waltung der Nutzer –Clubarbeit, 
Stadtteilzentrum, Jugendhaus 

prozess-
begleitend 
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Stärkung der Quartiersidentitä-
ten durch Qualifizierung der 
städtebaulichen Lagen, der Auf-
wertung des öffentlichen Raums 
und der Weiterentwicklung der 
Angebote (Szeneangebote) 

prozess-
begleitend 

 

Öffentlichkeitsarbeit: Internet-
auftritt, Logo Marke Dillweißen-
stein, Veranstaltungen, Führun-
gen, Dokumentation 

prozess-
begleitend 

  

Förderung des Netzwerks öf-
fentlicher, sozialer, kultureller 
und kirchlicher Initiativen mit 
dem Ziel selbständig tragender 
Nachbarschaftsstrukturen ohne 
ständige externe Betreuung 

prozess-
begleitend 

 

Treffpunkte für intergenerativen 
und interkulturellen Austausch; 
extra Räume schaffen 

prozess-
begleitend 

 

Förderung der interkulturellen 
Lebensqualität 

prozess-
begleitend 

 

Aufbau einer Stadtteilzeitung, 
auch digital 

prozess-
begleitend 

 

Regelmäßige Veranstaltungen 
wie zum Beispiel Stadtteilfeste 

prozess-
begleitend 

 

Bürgerschaftlich getragene Pro-
jekte; z. B. Baumpatenschaften 

prozess-
begleitend 

 

Erhalt und Erweiterung der vor-
handenen Frei- und Grünflächen 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

  

Klima und Um-
welt 

Energetische Verbesserung öf-
fentlicher und privater Bausub-
stanz durch Modernisierung des 
Gebäudebestandes 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

KfW-Programme; Zuschüs-
se für private Modernisie-
rungsmaßnahmen bzw. Be-
scheinigungen gem. §§ 7h, 
10f und 11a EStG 

Reduzierung von Emissionen prozess-
begleitend 

 

Entkernung und Begrünung der 
Baublöcke) 

prozess-
begleitend 

 

Förderung von Fassadenbegrü-
nungen und Entsiegelungen von 
Flächen 

prozess-
begleitend 

 

Erstellung eines Flussuferkon-
zepts 

 
2025 geplant 

Förderung regenerativer Ener-
gien, z. B. Solaranlagen 

prozess-
begleitend 

 

Insektenfreundliche Beleuchtung 
von öffentl. Straßen, Wegen, 
Plätzen 

Prozess-
begleitend 

s. Ziff. 6.12 
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Aufwertung Nagoldufer in Ver-
bindung mit Sport- und Bewe-
gungsangeboten 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

im Rahmen des Flussufer-
konzepts 

Besserer Umgang mit Ressour-
cen (Müll, illegale Müllentsor-
gung); Bildungsprojekte 

  

Ludwigsplatz: Maßnahmen zur 
Reduzierung Oberflächenwas-
ser… 

01.01.2023 
– 
30.04.2031 

 

   

 
 
  



5. Organisation der 
Programmarbeit, externe 
Akteure, Beteiligung 

5.1 Organisationsstruktur 
Die Organisation der Programmarbeit ist derzeit im Aufbau. Sie wird im Wesentlichen auf drei 
Säulen basieren: 

 Quartiersmanagement (noch einzurichten) 
 enge Zusammenarbeit mit den Bürgerverein Dillweißenstein e. V. 
 Einbindung der Sozialraumkonferenz 

 
Zur Unterstützung des Gesamtprozesses und der beteiligten Fachämter soll ein Sanierungsbe-
treuer verpflichtet werden, der die Sanierungsstelle und die beteiligten Fachämter fachlich be-
gleitet und mit landesweit generierten Erfahrungen unterstützt.  
 
Wichtige Netzwerkpartner werden darüber hinaus die vor Ort ansässigen sozialen Akteure In-
stitutionen und Vereine sein.  

5.2 Bürgerverein Dillweißenstein e. V. 
Als wichtiger Ansprechpartner und Impulsgeber vor Ort im Stadtteil wird der Bürgerverein Dill-
weißenstein eng in die Programmarbeit eingebunden. Bereits im Rahmen der vorbereitenden 
Untersuchungen und der Erstellung des IEK erfolgte hier eine gute Zusammenarbeit im Rahmen 
eines regelmäßigen Austausches.  
 
Im Rahmen mehrerer Sitzungen des Bürgervereins hatte die Sanierungsstelle Gelegenheit, den 
jeweils aktuellen Planungsstand für das Sanierungsgebiet sowie die Sanierungsziele rund 50 in-
teressierten Bürgerinnen und Bürgern zu erläutern, sowie eine Vielzahl konstruktiver Anregun-
gen entgegennehmen.  
 
Die Anregungen aus der Bürgerschaft sowie das Aufnehmen der Bedarfslagen im Rahmen von 
Bürgerinformationsveranstaltungen werden wichtige Grundlagen der Umsetzung der städte-
baulichen Sanierungsmaßnahme sein. Auch im weiteren Projektverlauf wird die Sanierungsstelle 
regelmäßig in gemeinsamen Veranstaltungen über die Planungen, Entwicklungsschritte und 
konkrete Projekte informieren und diese dort zur Diskussion stellen. Zudem ist ein regelmäßiger 
Austausch mit dem Vorstand des Bürgervereins vorgesehen.  
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6. Öffentliche Maßnahmen 

6.1 Werkstattverfahren Hirsauer Straße 
und Flussuferkonzept 

Das Sanierungsgebiet Dillweißenstein steht am Anfang eines umfangreichen Entwicklungspro-
zesses. Ziel ist es, eine langfristige Qualität im Stadtteil zu verbessern, insbesondere entlang der 
Hirsauer Straße und dem Flussufer. Bei der Planung dieser Räume müssen immer gesellschaftli-
che, gestalterische, klimatische und ökologische Anforderungen berücksichtigt werden. Um si-
cherzustellen, dass bereits von Anfang an unterschiedliche Perspektiven einbezogen werden, ist 
die Durchführung eines Werkstattverfahrens angedacht. Dafür sollen mehrere Teams aus den 
Bereichen Städtebau, Landschaftsarchitekten und Verkehrsplanern beauftragt werden, die pla-
nerische Vorschläge für eine Neu- bzw. Umgestaltung der unterschiedlichen Bereiche machen.  
 
Die geplanten Maßnahmen sollen nicht nur die Attraktivität des Quartiers erhöhen, sondern u.a. 
auch die Ortseingänge aufwerten und den klimatischen Veränderungen Rechnung tragen. Dabei 
spielen nachhaltige Lösungen, wie die Schaffung von Grünflächen oder klimaangepasste Gestal-
tungsmaßnahmen, eine wichtige Rolle. 
 
Derzeit werden die Rahmenbedingungen für ein umfassendes Werkstattverfahren festgelegt, 
das in der nächsten Projektphase durchgeführt werden soll. Dieses dialogische Planungsverfah-
ren wird entscheidend dazu beitragen, die Bürgerinnen und Bürger aktiv in den Planungsprozess 
einzubeziehen. Ziel ist es, ein Format zu schaffen, in dem man mit den Anwohnerinnen und An-
wohner über ihre Ideen und Wünsche für die Zukunft Dillweißensteins ins Gespräch kommen 
kann. Die öffentlichen Bürgerwerkstätten und Bürgerspaziergänge, die als Bausteine des Ver-
fahrens geplant sind, sollen dazu dienen, einen breiten Konsens für die zukünftigen Planungen 
sicherzustellen, sowie die Bedürfnisse der Bevölkerung zu berücksichtigen. 

6.2 Sanierung Brückenstaffel Bogenbrücke  
Untersuchungen haben ergeben, dass die Brückenstaffel, Bestandteil des Ingenieurbauwerks 
Bogenbrücke, erhebliche Schäden auswies. So mussten die Absturzsicherungen bzw. Geländer 
ausgebaut werden, diese werden komplett erneuert. Die porösen Mauerwerksfugen wurden voll-
ständig entfernt. Die Fugen, sowie dahinterliegende Hohlräume, werden komplett mit Trass-Ze-
ment-Mörtel aufgefüllt. Defekte Mauersteine wurden ausgetauscht. Der Unterbau, für die Stu-
fenauflager, wurde erneuert und die Sandsteinblockstufen wurden neu eingebaut. Die Bauzeit 
erstreckt sich über den Zeitraum vom 09.09.2024 – 31.10.2024. 
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Eingerüstete Stützmauer  Neu ausgefugter Mauerbereich 

Quelle: Yvonne Benitz (GTA), Stadt Pforzheim 

6.3 Vorbereitung Sanierung Katzensteg  
Der Katzensteg befindet sich in Pforzheim-Dillweißenstein und überbrückt beim Kriegerdenkmal 
die Nagold. Der Steg ist von beiden Seiten nur über einen Fuß- und Radweg zu erreichen. 

Bei der Fußgängerbrücke handelt es sich um eine Konstruktion, die nach dem Krieg - etwa 1953 
- errichtet wurde. Die Stahlteile des Fußgängersteges waren zwischenzeitlich an vielen Stellen 
stark korrodiert. Dieser Vorgang ist schon so weit fortgeschritten, dass eine Instandsetzung des 
vorhandenen Überbaues keine wirtschaftliche Lösung mehr darstellte. Deshalb wurde die Über-
baukonstruktion bereits in der Vergangenheit durch eine neue ersetzt. 

Bei der Bauwerksprüfung 2022 wurden u.a. gravierende Mängel am Korrosionsschutz z.T. mit 
Blattrostbildung festgestellt. Des Weiteren sind Schweißnähte nachzubearbeiten. Die Wellengit-
tergeländer sind an mehreren Stellen verbogen und an den Fußplatten gibt es Korrosion. Die 
Gehbahnbeschichtung ist abgenutzt und die darunterliegenden Betonfertigteile haben teils Be-
tonschäden (Risse). 

Im Jahr 2025 soll der Katzensteg nun instandgesetzt werden. Dabei ist der Korrosionsschutz zu 
erneuern, evtl. Schweißarbeiten vorzusehen, Gehbelag aus Betonfertigteilen abzuheben und zu 
erneuern (möglichst GFK-Planken oder eine andere Alternative) mit entsprechender Unterkon-
struktion einzuplanen, Reparatur einzelner Geländerfelder, Schutz und Instandsetzung von Be-
tonbauteilen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katzensteg 

Quelle: Vermessungs- und Liegen-

schaftsamt, Stadt Pforzheim 
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6.4 Neugestaltung Spielfläche  
Bereits vor Rechtskraft der Sanierungssatzung wurde seitens des Grünflächen- und Tiefbauam-
tes die Spielfläche im Bereich der Einmündung der Huchenfelder Straße in die Hirsauer Strafe 
neugestaltet. Hier wurden Sportgeräte sowie Infostellen mit entsprechenden Übungshinweisen 
installiert. Zudem wurden Sitzgelegenheiten geschaffen.  
 

 

Neugestaltete Spielfläche Hirsauer Straße/Huchenfelder Straße  

Quelle: Bäder, Stadt Pforzheim  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fläche vor Neugestaltung  

Bildquelle: Maier,  

Stadt Pforzheim  
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7. Private Fördermaßnahmen 

Während der vorbereitenden Untersuchungen war bereits ein großes Interesse der Gebäudeei-
gentümer an Fördermöglichkeiten im Rahmen von Gebäudesanierungen und Abbruchmaßnah-
men zu erkennen. Die Sanierungsstelle hat daher deutlich vor Satzungsbeschluss mit der Bera-
tung privater Bauherren begonnen. Insgesamt konnten zwischenzeitlich rund 35 Vor-Ort-Bera-
tungen – teilweise unter Beteiligung der Unteren Denkmalschutzbehörde und des Landesdenk-
malamtes – durchgeführt werden. Die Sanierungsstelle geht davon aus, dass die Nachfrage nach 
der Auftaktveranstaltung und dem Versand der Infobroschüre für Hauseigentümer nochmals 
ansteigen wird.  

Bisher konnten bereits zwei Modernisierungs- und Instandsetzungsverträge abgeschlossen wer-
den: 

 Hirsauer Straße 25 

 Hirsauer Straße 147 
 
Im Rahmen der Fördermaßnahmen wird dort, wo möglich, auch der Ausbau von Dachgeschos-
sen oder die Umnutzung von rückwärtigen Gebäuden zur Schaffung neuen Wohnraumes for-
ciert. Zudem wird in Zusammenarbeit mit den Denkmalbehörden darauf hingewirkt, dass insbe-
sondere die historischen Gebäude stil- und bauzeitgerecht saniert werden.   
 

 

Sanierung Hirsauer Straße 25  |  Quelle: Burrer, Stadt Pforzheim 
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8. Öffentlichkeitsarbeit 

8.1 Bürgerbeteiligung im Rahmen der VU 
Bereits im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurde die Öffentlichkeit eng in die Vor-
bereitenden Maßnahmen eingebunden. Seitdem erfolgten – in der Regel unter Beteiligung der 
Presse – unter anderem: 

 eine Auftaktveranstaltung zur VU, 

 zwei Stadtteilspaziergänge, 

 eine breit angelegte Fragebogenaktion bei Quartierbewohnern und Gebäudeeigentü-

mern, 

 Informationen im Rahmen von Sitzungen des Bürgervereins, 

 ein Stadtteilrundgang des Oberbürgermeisters mit interessierten Bürgerinnen und   

Bürgern, 

 eine Kinder- und Jugendbeteiligung in Kooperation mit dem Jugend- und Sozialamt so-

wie dem Jugendgemeinderat. 

8.2 Auftaktkonzeption 
Im Rahmen eines partizipatorisch angelegten Kunstprojekts wurden von der im Sanierungsge-
biet ansässigen Bildhauerin Sibylle Burrer Fahnen konzipiert, welche unter Bürgerbeteiligung 
gestaltet wurden. Die Konzeption beinhaltet die Verbindung des urbanen Raumes mit der Fluss-
landschaft. Diese wurden im Oktober an drei Standorten im Verlauf der Hirsauer Straße als Pop-
Up-Projekt installiert. Dem voraus ging ein Wettbewerb mit drei im Sanierungsgebiet ortsansäs-
sigen Künstlern, der durch die Kunstkommission der Stadt Pforzheim entschieden wurde.   
 
In einem weiteren Schritt wurden ebenfalls als Pop-Up-Projekt an bewusst öffentlichkeitswirk-
samen Stellen insgesamt vier Parklets aufgestellt. Beide Aktionen sollen auf den Beginn des 
Wandels der Quartiere im Sanierungsgebiet hinweisen, die Bewohner zur Beteiligung am Ent-
wicklungsprozess aufrufen und ein Signal für später folgende umfassende Umbaumaßnahmen 
setzen.  
 
Am 18.10.2024 wurde im Rahmen einer Auftaktveranstaltung das Sanierungsgebiet Dillweißen-
stein unter Beteiligung des Bau- und Planungsdezernenten Tobias Volle, Vertretern des Gemein-
derats, des Bürgervereins, der Stadtwerke Pforzheim GmbH und Co. KG und der Sanierungs-
stelle beim Planungsamt offiziell eröffnet. Rund 100 Bürgerinnen und Bürger wurden über die 
Ziele für das Sanierungsgebiet, Beteiligungsmöglichkeiten und Fördermöglichkeiten informiert.  
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Auftaktveranstaltung am 18.10.2024 

Quelle: Eisenhauer, Stadt Pforzheim 

 
Auftaktveranstaltung am 18.10.2024 

Quelle: Eisenhauer, Stadt Pforzheim 
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Parklet 

Quelle: PLA, Stadt Pforzheim 

 

 
Präsentation des Fahnenprojektes  |  Quelle: Eisenhauer, Stadt Pforzheim  
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  Installation Fahnenprojekt 

  Bildquelle; Burrer, Stadt Pforzheim  

 

Zum Start des Sanierungsgebiets hat das Planungsamt ein Booklet mit den wesentlichsten In-
formationen für Immobilieneigentümer und Quartierbewohner herausgegeben. Zudem wurden 
sämtliche Gebäudeeigentümer direkt angeschrieben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cover Booklet 
Quelle: PLA, Stadt Pforzheim 
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Für Hauseigentümer, die sich für eine geförderte Modernisierungs- und Instandsetzungsmaß-
nahme oder den Abbruch von Nebengebäuden interessieren, wurde zudem eine Broschüre mit 
entsprechenden Informationen zu den Förderkriterien vorbereitet. Auch diese wird in einem 
zweiten Schritt an sämtliche Hauseigentümer versendet werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Cover Informations-Flyer 
Quelle: PLA, Stadt Pforzheim 

 

 

8.3 Bürgerbeteiligung im Rahmen der 
weiteren Projektarbeit 

Auch im Hinblick auf die künftig anstehenden Planungen, Projekte und Baumaßnahmen soll eine 
enge Bürgerbeteiligung, beispielsweise im Rahmen von Informationsveranstaltungen, Stadt-
teilspaziergängen, Werkstadtverfahren, Kinder- und Jugendbeteiligungsformaten sowie einer 
regelmäßigen Abstimmung mit dem Bürgerverein Dillweißenstein erfolgen. Hier werden die Bür-
ger frühzeitig in die Planungsprozesse eingebunden, um eine gemeinsame Entwicklung zu ge-
währleisten.  

8.4 Pressearbeit 
Bereits im Rahmen der Vorbereitenden Untersuchungen wurden die Bevölkerung sowie Gebäu-
deeigentümer im Rahmen mehrerer von der Presse begleiteten Termine sowie einigen Presse-
mitteilungen engmaschig über die geplanten Entwicklungen informiert.  
 
Dies wurde auch im Rahmen des Erhalts des Förderbescheides und des Beschlusses der Sanie-
rungssatzung dem Kunstprojekt sowie der Auftaktveranstaltung so fortgeführt.  
 
Auch sämtliche künftigen Planungen und Projekte werden in der Presse und den Sozialen Me-
dien verbunden mit entsprechenden Angeboten zur Partizipation vorgestellt werden.  
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9. Weiterer Programmverlauf  

Für den weiteren Projektverlauf sind folgende wesentlichen Meilensteine vorgesehen: 

 Werkstattverfahren zur Neugestaltung öffentlicher Räume (Hirsauer Straße/Nagoldufer, 

Verbindungsstraßen – anschließende Umsetzung der Bausteine  

 Aufwertung weiterer öffentlicher Räume 

 Konsolidierung des ruhenden Verkehrs  

 Verkehrsuntersuchung Ortskern Weißenstein 

 Fortführung und Intensivierung der privaten Sanierungsmaßnahmen 

 Aufbau eines Quartiersmanagements 

 Ausbau der sozialen Infrastruktur 

 Aufbau eines Nahwärmenetzes durch die Stadtwerke Pforzheim GmbH & Co. KG 

 Neuverlegung von Leitungen durch die weiteren Versorgungsträger 

 Intensivierung der Bürgerbeteiligung und der Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Im Doppelhaushalt 2024/2025 und der mittelfristigen Finanzplanung ist die Ausfinanzierung des 
städtischen Anteils der Gesamtmaßnahme veranschlagt. Auch für den Doppelhaushalt 2026/ 
2027 werden entsprechende Mittalanmeldungen erforderlich, um entsprechend der Vorgaben 
des BauGB einen zügigen und zweckmäßigen Fortgang des städtebaulichen Gesamtsanierungs-
projekts Dillweißenstein zu gewährleisten.  
 

 
Zugänge und Tore  

Quelle: Rößle, Stadt Pforzheim     
 
 
Unterschrift Mai.  

   



10. Rahmenplan 
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